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liehen Phasen dieses Übergangs und vollziehen ihn in 
unterschiedlichen Richtungen. Das ist hinsichtlich der klas­
senmäßigen Wertung von Staat und Recht unbedingt zu 
berücksichtigen.

* '

In der sich an die Referate anschließenden Diskussion 
wurden Erfahrungen aus der unmittelbaren gesellschaft­
lichen Praxis der Staats- und Rechtsentwicklung in einigen 
jungen Nationalstaaten vermittelt und daraus Anforde­
rungen an die Staats- und Rechtswissenschaft der DDR ab­
geleitet.

Aus staats- und rechtstheoretischer Sicht wies 
Dr. W. G r a m a n n ,  Akademie für Staats- und Rechtswis­
senschaft der DDR, nach, daß sich in der Entstehung und 
Entwicklung junger Nationalstaaten mit sozialistischer 
Orientierung der schöpferische Gehalt der Lehre von der 
revolutionär-demokratischen Diktatur der Arbeiter und 
Bauern als Keimform der Diktatur des Proletariats zeigt. 
Am Beispiel der Staatsentwicklung in der Volksrepublik 
Mogambique verdeutlichte er eine Reihe staatstheoretischer 
Aspekte, die in der weiteren wissenschaftlichen Arbeit zu 
beachten sind.

Prof. Dr. H. K r ö g e r ,  Akademie für Staats- und 
Rechtswissenschaft der DDR, erläuterte, welchen Einfluß 
der Prozeß der Herausbildung und Entwicklung der Natio­
nalstaaten auf das demokratische Völkerrecht hat. Vor 
allem geht es darum, die Positionen dieser Staaten als Völ­
kerrechtssubjekte mit allen Rechten und Pflichten zu stär­
ken.

Auf den Zusammenhang zwischen dem Kampf der 
jungen Nationalstaaten um ökonomische Befreiung vom 
Imperialismus und der Entwicklung progressiver Verfas­
sungen machte Prof. Dr. H. F a u l w e t t e r ,  Hochschule 
für Ökonomie „Bruno Leuschner“ Berlin, aufmerksam. 
Er legte dar, daß der antiimperialistische Kampf der na­
tionalen Befreiungsbewegung, unterstützt durch das sozia­
listische Weltsystem, zu Ergebnissen geführt hat, die nicht 
nur die ökonomischen Positionen der jungen National­
staaten gegenüber dem imperialistischen Wirtschaftssystem 
verbessert haben, sondern auch in konkrete Festlegungen 
einmünden, die die internationalen Wirtschaftsbeziehun­
gen insgesamt demokratisieren.

Mit Fragen der Vermittlung von Erfahrungen der DDR 
auf dem Gebiet der staatlich-rechtlichen Leitung an junge 
Nationalstaaten sowie mit den damit zusammenhängen­
den Aufgaben unserer staats- und rechtswissenschaft­
lichen Forschung und Lehre beschäftigten sieh Prof. Dr.
H. T r a u e r ,  Zentralinstitut für . sozialistische Wirt­
schaftsführung beim Zentralkomitee der SED, und Prof. 
Dr. G. P f 1 i с к e, Hochschule für Ökonomie „Bruno 
Leuschner“. So bedürfen u. a. Probleme der ökonomischen 
Funktion der jungen Nationalstaaten und der internatio­
nalen Wirtschaftsbeziehungen, insbesondere zu imperia­
listischen Staaten, der Untersuchung.

Prof. Dr. K. H u t s c h e n r e u t h e r ,  Sektion Afrika- 
und Nahostwissenschaft an der Karl-Marx-Universität 
Leipzig, ging näher auf Tendenzen der Verfassungsent­
wicklung in denjenigen jungen Nationalstaaten Asiens 
und Afrikas ein, die den kapitalistischen Entwicklungsweg 
beschritten haben. Unter Berücksichtigung der Dynamik 
und inneren Widersprüchlichkeit dieser Entwicklung §ет 
langte er zu folgender Einteilung:

1. Staaten, in denen die sich formierende Bourgeoisie 
die politische Macht mit feudalen oder halbfeudalen Klas­
senkräften oder einer dynastischen Oberschicht teilt, wo­
bei die Hegemonie unterschiedlich ausgebildet ist.

2. Staaten, in denen sich die Bourgeoisie als Klasse 
konstituiert hat und die politische Macht nahezu allein 
ausübt.

3. Staaten, in denen die Bourgeoisie sich in unter­
schiedlichen — jedoch relativ frühen — Stadien des Kon-

stitutionalisierungsprozesses befindet und in denen sie 
Vertreter anderer sozialer Gruppierungen, vorwiegend der 
Zwischenschichten, an der Macht beteiligt.

Probleme der Verfassungsentwicklung in südasiatischen 
Staaten behandelte Dr. St. F r i e d l ä n d e r ,  Sektion 
Asienwissenschaft der Humboldt-Universität Berlin. Er 
wies nach, daß in der Mitte der 70er Jahre die Wider­
sprüche des kapitalistischen Entwicklungsweges in diesen 
Staaten zu ernsthaften Krisen im politischen System ge­
führt haben. Am Beispiel Indiens verdeutlichte er, mit 
welchen Mitteln und Methoden die ehemalige Kolonial­
macht auf die Verfassungsentwicklung Einfluß nahm und 
wie die gegenwärtige Verfassung der nationalen Bour­
geoisie die Zentralgewalt innerhalb der territorial neu ge­
gliederten multinationalen Indischen Union sichert.

Die wesentlichen Etappen des revolutionären Kampfes 
um die Bildung eines palästinensischen Nationalstaates und 
die Entwicklung der Verfassungskonzeption der PLO un­
tersuchte Dr. I. S c h ö n  f e i  d e r ,  Sektion Afrika- und 
Nahostwissenschaft der Karl-Marx-Universität Leipzig. 
Zugleich legte er dar, welche Versuche von imperialisti­
schen Staaten unternommen wurden und werden, um die 
Befreiungsbewegung des palästinensischen Volkes zu unter­
drücken und die Realisierung seines Rechts auf Selbstbe­
stimmung zu verhindern.

Mit der Staatsauffassung des iranischen Schiiten-Füh- 
rers Ajatcfllah Chomeini befaßte sich H. G. E b e r t ,  Sek­
tion Afrika- und Nahostwissenschaft der Karl-Marx-Uni­
versität Leipzig. Diese Staatsauffassung, deren Kernstück 
die Bindung an den Koran und die These von der gesell­
schaftlichen Führungsrolle der islamischen Geistlichkeit 
ist, begreift sich selbst als Alternative sowohl zur sozia­
listischen als auch zur kapitalistischen Gesellschaftskon­
zeption.

*

In seinen die Tagung abschließenden Bemerkungen brachte 
Prof. Dr. W. W e i c h e 11, Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Rates für staats- und rechtswissenschaftliche For­
schung, zum Ausdruck, die Vielfalt der erörterten Probleme 
habe deutlich gemacht, welchen grundlegenden und aktu­
ellen Aufgaben sich die staats- und rechtswissenschaft­
liche Forschung der DDR bei der weiteren Analyse der 
Staats- und Rechtsentwicklung in den jungen National­
staaten zuwenden muß. Dabei ist es erforderlich, die Zu­
sammenarbeit mit Spezialisten der Asien-, Afrika- und 
Lateinamerika-Wissenschaft weiter zu vertiefen. * 19
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